
/u diıeser Nummer
Vor einem Jahr wurde bereıts VO Wechsel In der Schriftleitung der (Ge-
schichtsblätter berichtet: Dr Heınold ast ıst ausgeschıieden, Dr Marıon
Kobelt-Groch, ydıe Hege und Chrıstoph 16 sınd nachgerückt Inzwı1-
schen en WITr uUuNseTe Arbeıt aufgenommen und das gemeınsame eft
fertiggestellt. Wır en MN bemüht, AD s vielseıitig WIE möglıch gestal-
(en; ebenfalls en WIT uNs darüber verständıgt, daß WIT den biısher einge-
schlagenen Weg fortsetzen wollen, das täuferısche Frbe pflegen, indem
WIT VOT em die wissenschaftlıche Erforschung der Täufer- und Menno-
nıtengeschichte begleıiten und nach Kräften Öördern
WEe1 der Redaktionsmitglıeder Sınd in cdieser Nummer miıt Beıträgen
vertreten und vermıiıtteln einen erstien INATUC der angesprochenene
IDr Marıon Kobelt-Groch, dıe VOT ZWEI Jahren mıt eiıner Dissertation über
Frauen 1m aufständıschen Bauerntum 525 und In den täuferischen ewe-
SUNSCH der Hamburger UnLversıität promoviert wurde, hat sıch der bısher
übersehenen Täufer 1m Rollwagenbüchtein (4555) des elsässıschen
Schrifstellers Jörg Wıckram ANSCHOIIN und dıe Darstellung ın eıner TC-
schıichts- und lıteraturwıissenschaftlıchen rörterung unterzogen. ydıe
Hege, die als Straßburger Doktorandın über Ehe und Famıiılıe 1Im Täufertum
forscht, informiert den Leser über 1TICUC Beıträge ZUT französıschen T äufer-
un: Mennonıitengeschichte. Diese Beıträge ürften in uUuNseTECIN Land bısher
noch weıtgehend unbekannt SCWESCH seIn.
TOIINeE werden dıe Geschichtsblätter mıt einem längeren Aufstatz, den der
renommMmMıIerte Hıstoriıker Robert Scribner AaUs Cambrıdge über dıe Güter-
gemeıinschaft 1mM Täufertum geschrieben und uns dankenswerterwe1lise ZUT

Veröffentlichung überlassen hat Es ist das Mal, daß Scribner sıch e1-
HE Täuferthema zuwendet, und eshalb begrüßen WIT ıhn auch besonders
SrTZ0 auf diesem Arbeıtsfe Beschlossen wırd dıe el der Aufsätze
mıt einem Beıtrag über dıe rußlanddeutschen Mennonıiten. Die Autorın, Elı-
sabeth Wiısotzkı, wurde 9972 mıt eiıner Dissertation über dıe UÜberle-
bensstrategien der rußlanddeutschen Mennonuiten A der Universıtät onnn
promovıert. Was e1| Aufsätze mıteinander verbindet, 1st dıe Beobachtung,
daß dıe Kräfte, dıe den Überlebenskampf ın eiıner TrTemden mgebung
ermöglıchten, Aaus dem Gemeininschaftscharakter der eigenen Relıgiosıtät
mobilisert wurden.
SC  1e  c führt unNns eoffrey Diıpple iın die eıt des reformatorischen
uTIbruchAns Hıer wirkte der bıslang wen1g beachtete Johann ot-Locher für
eıne radıkale Erneuerung VO Kırche und Gesellschaft Dıipple hat UrzZliıc
den Doktorgrad der Queen’s Universıity ın Kıngston, Kanada., mıt eiıner



Untersuchung über die Flugschriften entlaufener Franzıskanermönche.,
denen auch ot-Locher gehörte, erworben: „Woe UNTIO YyOoMU tomachprea-
chers, and Chessebeggars, Hypocrites!”: Antıfraternalısm and Reformation
Antıclericalısm: Ph Dıss. Kıingston 991 Dieser Flugschrıftenagıtator
hat ein1ges mıt den aufständıiıschen Bauern und manchen Täufern gemeı1n-
Sqa Wıe cdıe Radıkalıtä: ot-Lochers verstehen Ist, diıeser rage ist
Dıpple mıt umsichtigen Argumenten nachgegangen.
Besonders hinwelsen möchten WIT noch auf dıe Veranstaltungen, ıe VO

19 bıs 22 August in arkırc Elsaß) ZUT Erinnerung dıe Amıiısche Spal-
(ung 693 abgehalten wurden. Anunf dem Kolloquium hat Hanspeter Jecker
eınen Vortrag über Das Dordrechter Bekenntntis CLOSZ) und dıe Amıische
‚paltung gehalten, den WIT kurz VOT Redaktionsschluß erhıelten. Der Autor
hat uns den eTiallen das Amıiısche ubDbılaum gerade noch mıiıtfeijern
können. Dıieser Aufsatz macht neugler12 auf den Sammelband miıt den Vor-
tragen dieses Kolloquıiums, der demnächst publızıert werden soll Be1 die-
SCT Gelegenhe1 verwelsen WIT auf dıie Berichte über diese und eiıne andere
Konferenz In Nordamerıiıka, auf beıden wurden auch die onilıkte ufgear-
beıtet, dıe ZUT Amischen paltung geführt en und bIıs iın dıe Gegenwart
nachwirken.
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